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Alumni-Interview

Wie sieht deine aktuelle berufliche Situation/ 

Tätigkeit aus?

Ich bin aktuell in der Unternehmensentwicklung der Sanitas 

Krankenversicherung tätig und leite dort das CSR-Pro-

gramm. Weiterhin begleite ich Organisationsentwicklungs-

projekte, wobei ich mich vor allem um die Themen Change- 

Management und Kulturentwicklung kümmere.  

Wie sieht deine bisherige berufliche Laufbahn aus 

und wann hast du das erste Mal über eine Weiter-

bildung im Bereich Corporate Responsibility nach-

gedacht?

Ich komme ursprünglich aus dem Human-Resources- 

Management und habe hier in verschiedenen Funktionen ge-

arbeitet. Kurz nach meinem Wechsel in die Unternehmensent-

wicklung kam das Thema CSR auf und damit die Überlegung, 
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mich in diesem extrem breiten Thema durch eine Weiterbil-

dung inhaltlich noch besser aufzustellen. 

Warum hast du dich für den Lehrgang CAS  

Corporate Responsibility an der ZHAW School  

of Management and Law (SML) entschieden?

Der CAS Corporate Responsibility an der SML deckt die  

thematische Vielfalt des Themas CSR gut ab und hat mich 

auch aufgrund der hohen Praxisorientierung überzeugt. Aus- 

serdem war mir wichtig, dass ich die Weiterbildung nebenbe-

ruflich absolvieren konnte.    

Konntest du das vermittelte Wissen und die  

Erfahrungen bereits im beruflichen Alltag ein- 

setzen? Was zeichnet für dich den Nutzen des 

CAS Corporate Responsibility aus, wenn du  

an dein Tagesgeschäft denkst?

Der Lehrgang hat mir geholfen, das Thema CSR ganzheitlich 

und strategisch zu denken und im Austausch mit verschie-

denen Stakeholdern über das passende Argumentarium zu 

verfügen. Sehr wertvoll war für mich auch der umfangreiche 

Input zu Akteuren, Organisationen, aktuellen Studien und An-

sprechpartnern für verschiedene CSR-Themen – so habe ich 

im Zweifelsfall immer einen Ansatzpunkt.  

Konntest du bereits etwas vom Gelernten an- 

wenden? Wenn ja, was?

Mich beschäftigen aktuell vor allem die Themen Stakeholder-

Management, CR-Kommunikation und Berichterstattung. 

Hier konnte ich bereits konkret vom Gelernten profitieren, 

zum Beispiel hinsichtlich der Vorgehensweise für eine Stake-

holder-Analyse oder auch der Umsetzung von Kommunikati-

onsaktivitäten. 

Du hast im März 2022 graduiert. Haben sich 

deine Erwartungen an den Lehrgang CAS  

Corporate Responsibility erfüllt?

Ja, absolut. 

Nachgefragt bei Anne Schmid, Managerin Corporate  
Development, Sanitas 



Weshalb lohnt sich die Weiterbildung? Was hast 

du besonders geschätzt?

Besonders geschätzt habe ich den Austausch und die Dis-

kussionen in der Klasse. Es ist spannend und sehr wertvoll, 

die Perspektiven und Schwerpunkte verschiedener Bran-

chen und Unternehmen, aber auch von Individuen zu erfah-

ren und gemeinsam Lösungsansätze zu diskutieren. 

Was waren deine persönlichen Highlights während 

des Lehrgangs?

Die Begeisterung und das Engagement für das Thema unter-

nehmerische Verantwortung und Nachhaltigkeit und gleich-

zeitig die Professionalität der Teilnehmenden und Referieren-

den waren für mich ein echtes Highlight. Denn: Genau das 

braucht es, um bei diesem schwierigen Thema, bei dem man 

immer wieder auf Hürden und Herausforderungen trifft, et-

was zu bewirken. 

Wie hast du die Klasse erlebt?

Ich habe die Klasse als sehr vielfältig erlebt, hinsichtlich der 

Backgrounds und beruflichen Tätigkeiten – aus meiner Sicht 

ein grosser Mehrwert für den Austausch und die Diskussion.

 

Was hast du an den Dozierenden geschätzt?

Das Know-how der Dozierenden in ihren jeweiligen Themen-

gebieten habe ich sehr geschätzt, wie auch die Bereitschaft, 

auf Anliegen und Fragen aus der Klasse einzugehen. 

Wie hast du die Intensivseminare erlebt (Dozie-

rende, Klassenkonstellation, Unterricht etc.)?

Ich habe mich immer auf die Intensivseminare gefreut, da ich 

jedes Mal neue Impulse, Ideen und Gedanken mitgenommen 

habe – hin und wieder auch die ein oder andere Knacknuss! 

Es tut gut, zwischendurch einmal aus dem Berufsalltag auf-

zutauchen und eine andere Perspektive einzunehmen. 

Hast du im Verlauf des CAS wertvolle berufliche 

und/oder persönliche Kontakte knüpfen können?

Ja, das Netzwerk erachte ich als sehr wertvoll. Ich kann mir 

gut vorstellen, bei spezifischen Fragen bzw. Themen in Zu-

kunft auf andere Teilnehmende zuzugehen oder auch mal 

einen Kaffee gemeinsam zu trinken.

CAS Corporate 
Responsibility

Der Weiterbildungslehrgang vermittelt Teil-

nehmenden das notwendige Handwerks-

zeug, um in Unternehmen Corporate Res-

ponsibility und Nachhaltigkeitsmanagement 

strategisch zu verankern und so einen Bei-

trag zum Unternehmenserfolg zu leisten. 

Die Kursinhalte werden von Expertinnen 

und Experten mit einer ausgewogenen  

Mischung aus aktuellen Konzepten und In-

strumenten sowie Anwendungsbeispielen 

aus der Praxis vermittelt.

Unsere 5 Stärken – Ihre 5 Vorteile:

1. Einzigartiges Profil

2. Praxisrelevanz

3. Jahrelange Erfahrung und Qualität

4. Wissenschaftliche Fundierung

5. Erfahrungsaustausch und Netzwerkpflege

Wie steht es um die Vereinbarkeit von Studium 

und Berufstätigkeit? Welches maximale Arbeits- 

pensum würdest du zukünftigen Teilnehmenden 

empfehlen?

Der Lehrgang ist aus meiner Sicht gut mit einem Pensum von 

80 − 90 Prozent zu vereinbaren. Als zeitintensiv habe ich ne-

ben den Präsenzzeiten vor allem die Erstellung der Praxisar-

beit erlebt. Mit einer vorausschauenden Planung und guten 

Organisation ist dies aber machbar. Letztlich kommt es wohl 

auch auf die eigenen Ansprüche an. 

Wem würdest du den Lehrgang CAS Corporate  

Responsibility an der SML empfehlen?

Den Lehrgang würde ich vor allem Personen empfehlen, die 

sich in komprimierter Form einen strukturierten Überblick über 

die verschiedenen Themengebiete des CR-Managements 

verschaffen wollen.


